Resümee Projekttreffen Italien, 17. – 20.03.05 aus der Sicht eines beteiligten „Lernenden“ aus Deutschland

Das EU – Projekttreffen war für mich als Lernender sehr interessant und lehrreich. 

Die Gastgeber waren sehr bemüht, es uns so angenehm wie möglich zu machen. Auch die Einblicke in ihre Arbeit fand ich sehr gelungen, so dass man einen recht guten Eindruck von der sportlichen und sozialen Arbeit vor Ort  gewinnen konnte. 

Alle Teilnehmer des Treffens waren immer und überall Ansprechpartner für uns und es konnten viele offene Fragen geklärt werden.

Ich als Lernender erlangte einen guten Einblick in die Arbeit dieser EU – Projektgruppe. Die Schwierigkeiten, die ein Projekt mit verschiedenen Nationalitäten mit sich bring, wurden mir deutlich. Ebenso aber auch die Vorteile des Austausches mit anderen Ländern. 

Die inhaltliche Arbeit bei diesem Treffen in Italien war meines Erachtens, trotz der sprachlichen Problematik ergiebig und für die Weiterentwicklung des Projektes hilfreich. 

Die Informationen über die Einrichtungen der Partnerländer waren sehr interessant. Ebenso empfand ich die AG’s, in denen wir von unserer “lernenden Rolle“ berichteten, als recht produktiv.

Persönlich verbinden mich vielfältige Erfahrungen mit dem Thema „Sport und Motivation“. Als ehemals Abhängiger habe ich vor Jahren an einer Entwöhnungsbehandlung teilgenommen. Körperlich und psychisch ging es mir in dieser Zeit sehr schlecht. Durch die reichhaltigen Sportangebote in der Therapieeinrichtung erlangte ich recht schnell wieder meine körperliche Fitness, die ich vor meiner Drogensucht kannte. 

Ich kann heute behaupten, dass mir der Sport zu einem erheblichen Teil geholfen hat, neuen Mut fürs Leben zu schöpfen und mir somit überhaupt ein drogenfreies Leben ermöglichte. 

Heute arbeite ich selbst in einer Drogentherapieeinrichtung und versuche, mein Wissen und meine persönlichen Erfahrungen weiterzugeben.

